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Vorbemerkungen 
 
Titel: 
 

Eintragung von Ort Eintragung 
Graupner Partitur — 

 UmschlagGraupner Du Hirte Jsrael, höre | der Du 
N. N. Partitur — 

 UmschlagN.N. Du Hirte Jsrael ! höre, der du Joseph hüteª wie der S¡aafe 
Noack 3 Seite 65 Du Hirte Israel, höre 

Katalog — 
Du Hirte Israel, höre/der du/a/2 Violin/Viola/ 
Alto/Tenore/Basso/e/Continuo./ 
Misericord.Dni./1747./ad/1736. 

RISM — 
Du Hirte Israel, höre | der du | a | 2 Violin | Viola |  
Alto | Tenore | Basso | e | Continuo. |  
Misericord. Dni. | 1747. | ad | 1736. 

 
GWV 1132/47: 
 

Beschreibung der Kantate siehe GWV-Vokalwerke-FH.  
Beschreibung der Kantate siehe GWV-Vokalwerke-OB-3, S. 89-90. 

 
Signaturen: 
 

aktuell alte Signatur(en) 

Mus ms 455-12 
UmschlagGraupner:  169 | 22. 

UmschlagN.N.: 169. |  22  | 12; in der linken, oberen Ecke Mus 455/12 4 

 
Zählung: 
 

Partitur Bogen.Seite 3.1 – 4.4 
UmschlagGraupner PDF-Seite 11 (die 1. Seite des UmschlagsGraupner) 5 
UmschlagN.N. PDF-Seite 1. 
Stimmen PDF-Seite 12-14: Continuo. 

PDF-Seite 15-32: Vl1, …, B. 
 
Datierungen: 
 

Eintragung von Ort Bogen.Seite Eintrag 

Graupner Partitur 3.1, Kopfzeile, links  Mi+eri$ord: Dn: ad 1736. 

  3.1, Kopfzeile, rechts M. Apr: 1747.6 

 UmschlagGraupner PDF-Seite 11 Miseri$ord: Dn. | 1747. | ad | 1736.7 

   Vgl. auch Besetzungsliste, s. u. 

N. N.  UmschlagN.N. — M: Apr: 1736 — 28ter Jahrgang.  
Noack Seite 65 — (IV. Miseric 47.)  L. 36.8 

Katalog — — Autograph April 1747. 
RISM — — Autograph 1747. 

 
  

 
3 Quellenangaben in Kursivschrift s. Anhang  Quellen. 
4 UmschlagN.N.: 1. Signatur:  169. | 22;  ersetzt durch die 

  2. Signatur:  169. | 12;  ersetzt durch die 

  3. Signatur:  Mus 455/12 
 Auf dem UmschlagGraupner wurde die Signatur nicht geändert. 
5 Da für den UmschlagGraupner und die nachfolgenden Stimmen keine Zählung angegeben ist, werden (nur für die vorliegende 

Transkription gültig) der UmschlagGraupner und die Stimmen mit den PDF-Seitennummern versehen; Leerseiten, soweit im Digi-
talisat vorhanden, werden mitgezählt. Der UmschlagGraupner beginnt mit der PDF-Seite 11. 

6 Datum der Fertigstellung der Kantate. 
7 Graupner verwendete für seinen Jahrgang 1747 einen Text aus dem Lichtenberg-Jahrgang; Kirchenjahr 1736. 
8 Angabe bei Noack, S. 65: (IV. Miseric 47.)  L. 36, d. h. April [1747], [Sonntag] Miseric[ordias Domini; Text von] L[ichtenberg 

Kirchenjahr 17]36.  
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Anlass (Datum): 
 

Sonntag Misericordias Domini 1747 (2. Sonntag nach Ostern; 16. April 1747) 
 
Widmungen: 
 

Eintragung von Ort Bogen.Seite Eintragung 

Graupner Partitur 3.1, Kopfzeile, Mitte J. N. J. (In Nomine Jesu9) 

  4.4 Soli Deo Gloria 
 
Besetzungsliste auf UmschlagGraupner (PDF-Seite 11): 
 

[Cantata S]  a Stimmen PDF-Seiten Bezeichnung auf der Stimme 

2 Violin 
2 Vl1 

15-16 Violino. 1 

17-19 Violino. 1. 

1 Vl2 20-21 Violino. 2. 
 Viola 1 Va 22-23 Viola 

 (Violone)10 2 Vlne 
24-25 Violone 

26-27 Violone 

 Alto 1 A 28 Alto.11 
 Tenore 1 T 29-30 Tenore 12 
 Ba+so 1 B 31-32 Bas+o. 

 e | Continuo 1 Cont 12-14 Continuo.  (beziffert) 
    

 

Blattgröße:  b x h  23,0 cm x 36,0 cm. 
 
Die Stimmen  Vl1,2, Va; A, T, B; Bc sind eingesetzt in 
 

Satz 
Stimme 

1 (Dic-
tum) 

2 (Rez) 3 (Arie) 4 (Rez) 5 (Arie) 6 (Acc) 
7 (Choral-
strophe) 

Vl1,2 x  x  x x x 
Va x  x  x x x 

A       x 
T x   x x  x 
B  x x   x x 

Bc (Cont, Vlne, …) x x x x x x x 
        

 
  

 
9 Mitteilung von Guido Erdmann. 
10 ∙ In der Besetzungsliste nicht angegeben (zu Bc). 
 ∙ Die 2. Vlne-Stimme wurde von fremder Hand geschrieben. 
11 A: Jahreszahl 36 (PDF-Seite 28, Bleistift, rechts unten). 
12 T: Jahreszahlen 1736. | 1747. (PDF-Seite 30, Bleistift, rechts unten). 
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Textbuch: 
 

Original: 
Original verschollen. 
Titelseite13: 
Paradoxa Orthodoxa, / oder / Seltsame / Au¨sprü¡e / 
Gö˜l. Warheiten, / in / poetiºen Texten / zur / 
Kir¡en-Mu@$ / in / Ho¡-Fürªli¡er S¡loß- / CA-

PELLE / zu / DARMSTADT / au¨ denen / Sonn- 
und Feª-Tag¨ Evangelien / vorgeªellt und erläutert / auf 
da¨ 1736.ªe Jahr. / Auf Koªen de¨ Waysenhause¨. / ge-
dru¿t bey G. H. Eylau, Fürªl. Heßis. Hof- / und Can…ley-
Bu¡dru¿er. 

Autor: 
Johann Conrad Lichtenberg ( 9.12.1689 in Darm-
stadt; † 17.7.1751 ebenda); protestantischer Theo-
loge, Pfarrer und Metropolitan, 1745 Berufung zum 
Stadtprediger und Definitor, 29.03.1750 Ernennung 
zum Superintendenten14, Architekt, Kantatendich-
ter. Wohnhaft u. a. in Ober-Ramstadt und Darmstadt. Vater von Georg Christoph Lichten-
berg ( 1. Juli 1742 in Ober-Ramstadt bei Darmstadt; † 24. Februar 1799 in Göttingen). 

Kirchenjahr 1736: 
27.11.1735 – 1.12.1736.  

 
Textquellen: 
 
1. Satz: 

Dictum: 
Du Hirte Israel, höre, der du Joseph hütest wie der Schafe. Erscheine, der du sitzest auf 
Cherubim.  
Herr Gott Zebaoth, tröste uns, lass dein Antlitz leuchten, so genesen wir. 
[Nach Psalm 80, 2 und 4 15 

7. Satz: 
Choralstrophe: 

Mein Schatz, mein Hirt und meine Weide, | versalze mir die falsche Welt, | dass ich als-
bald von ihr abscheide. | Erhebe mich ins Himmelszelt, | Da such’ und find’ ich einzig 
Platz, | wo Jesus Christus ist mein Schatz. 
[4. Strophe des Chorals „Mein Herze soll nun ganz absagen“ von angeblich M. Johann 
Caspar Schade (?;  13. Januar 1666 in Kühndorf; † 25. Juli 1698)] 16 

 
Lesungen zum Sonntag Misericordias Domini gemäß Perikopenordnung17: 

 
Epistel: 1. Brief des Petrus 2, 21-25: 

21 Denn dazu seid ihr berufen; sintemal auch Christus gelitten hat für uns und uns ein 
Vorbild gelassen, dass ihr sollt nachfolgen seinen Fußstapfen; 

22 welcher keine Sünde getan hat, ist auch kein Betrug in seinem Munde erfunden; 
23 welcher nicht wiederschalt, da er gescholten ward, nicht drohte, da er litt, er stellte 

es aber dem anheim, der da recht richtet; 

 
13 Abgedruckt bei Noack, S. 13 ; die Formatierung in  Fraktur  bzw.  Garamond  ist bei Noack nicht wiedergegeben und daher 

spekulativ. 
14 Metropolitan: Im ehemaligen Kurhessen Träger eines kirchenregimentlichen Amtes zwischen Superintendent und Pfarrer. 
 Definitor: Kirchlicher Verwaltungsbeamter. 
 Superintendent: Leitender Geistlicher eines Kirchenkreises; Aufgaben: Dienstaufsicht über die Pfarrerinnen und Pfarrer, Re-

präsentation des Kirchenkreises in der Öffentlichkeit, Seelsorger der Seelsorger. 
15  Text nach der LB 1912: 
 Ps 80, 2 Du Hirte Israels, höre, der du Joseph hütest wie Schafe; erscheine, der du sitzest über dem Cherubim! 
  4 Gott, tröste uns und laß leuchten dein Antlitz; so genesen wir. 

  Text nach der LB 2017: 
 Ps 80, 2 Du Hirte Israels, höre, / der du Josef hütest wie Schafe! Erscheine, der du thronst über den Cherubim. 
  4 Gott, tröste uns wieder und lass leuchten dein Antlitz, so ist uns geholfen. 
16 Anmerkungen zum Choral s. Anhang. 
17  Perikopenordnung nach GB Darmstadt 1710-Perikopen. 

 Texte nach der LB 1912. 

 
Johann Conrad Lichtenberg 
( 9.12.1689; † 17.7.1751) 
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24 welcher unsre Sünden selbst hinaufgetragen hat an seinem Leibe auf das Holz, auf 
dass wir, der Sünde abgestorben, der Gerechtigkeit leben; durch welches Wunden 
ihr seid heil geworden. 

25 Denn ihr waret wie die irrenden Schafe; aber ihr seid nun bekehrt zu dem Hirten 
und Bischof eurer Seelen. 

 
Evangelium: Johannesevangelium 10, 12–16: 

12 Ich bin der gute Hirte. Der gute Hirte lässt sein Leben für seine Schafe. Der Mietling 
aber, der nicht Hirte ist, des die Schafe nicht eigen sind, sieht den Wolf kommen 
und verlässt die Schafe und flieht; und der Wolf erhascht und zerstreut die Schafe. 

13 Der Mietling aber flieht; denn er ist ein Mietling und achtet der Schafe nicht. 
14 Ich bin der gute Hirte und erkenne die Meinen und bin bekannt den Meinen, 
15 wie mich mein Vater kennt und ich kenne den Vater. Und ich lasse mein Leben für 

die Schafe. 
16 Und ich habe noch andere Schafe, die sind nicht aus diesem Stalle; und dieselben 

muss ich herführen, und sie werden meine Stimme hören, und wird eine Herde und 
ein Hirte werden. 

 
Nummerierung: 
 
Die Kantate besteht aus 7 Sätzen. Die im Folgenden vorgenommene Nummerierung (in der Form 1, 2, 
…, 7)18 stammt nicht von Graupner, sondern wurde für die vorliegende Textübertragung zur Erleichte-
rung eingeführt. 
 
Satzbezeichnungen: 
 
Die Satzbezeichnungen (Aria, Recitativo, …) wurden im Folgenden ggf. ergänzt. 
 
Schreibweisen: 
 
 Graupners originale Schreibweise in der Partitur incl. der von ihm benutzten Abkürzungen werden 

soweit wie möglich beibehalten, wobei i. d. R. stets jene übernommen wird, die Graupner beim erst-
maligen Auftreten verwendet. 

 Wesentliche Text-Abweichungen zwischen der Partitur und den Singstimmen werden angegeben. 
 Die zu Graupners Zeiten in einem handschriftlichen Text „übliche“ Schreibweise des Buchstaben  u:  ü  

statt  u  (Beispiele:  eüre  statt  eure  oder  verleümden  statt  verleumden) wird von Graupner in der Partitur 

i. d. R. nicht verwendet, sondern nur in den Stimmen der Sänger. Daher wird bei der 3. Spalte des 
Kapitels Kantatentext (Überschrift  Originaltext in der Breitkopf-Fraktur, s. u.) Graupners Schreibweise in 

der Partitur (im Beispiel: eure  oder  verleumden) beibehalten. 

 Die Schreibweise für den Buchstaben  y:  ÿ  statt  y  ist uneinheitlich; z. B. schreibt Graupner sowohl  

seÿd  als auch  seyd. 
 Falls Graupner bei einem Bezug auf Gott, Christus oder den Heiligen Geist Großschreibung verwendet, 

wird diese übernommen (z. B. „Gott, Er schenkt uns Seine Gnade“ statt „Gott, er schenkt uns seine 
Gnade“); allerdings ist speziell in der Graupnerschen Handschrift der Unterschied zwischen dem 
Buchstaben „D“ und „d“ des Öfteren nicht eindeutig festzustellen („Gott, Du schenkst uns Deine 
Gnade“ oder „Gott, du schenkst uns deine Gnade“?). Wesentliche Text-Abweichungen zwischen der 
Partitur und den Singstimmen werden angegeben. 

 
Textwiederholungen: 
 
Bei der Textübertragung wurde auf Textwiederholungen verzichtet. 

(Statt „… der du sitzest auf Cherubim, der du sitzest auf Cherubim, Herr Gott …“ 
nur „… der du sitzest auf Cherubim, Herr Gott …“ 
usw.) 

 
Verwendete Fonts: 
 
 Für den  Originaltext in der Breitkopf-Fraktur  wurde der Font  F Breitkopf, 
 für den  Originaltext in der Garamond Antiqua  der Font  F Garamond  und 

 für den  „Text in moderner Schreibweise“  der Font  Lucida Sans Unicode90  

 
18 Zählung der Sätze im GWV-Vokalwerke-FH  und im GWV-Vokalwerke-OB-3:  7 Sätze, Nummerierung in der Form 1, 2, …, 7. 
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verwendet. Alle drei wurden freundlicherweise von Herrn Markwart Lindenthal zur Verfügung gestellt 
und sind erhältlich bei  

Markwart Lindenthal 
Dipl.-Ing., Freischaffender Architekt 
Bergstraße 1 Hirtenhaus 
D-34305 Kirchberg 
e-Mail: markwart@lindenthal.com 
Website: www.fraktur.de 

 Ferner wurde der Font  DS-Alte Scwabacer  verwendet; er wird vertrieben durch 
 Gerda Delbanco 
 Postfach 1110 
 D-26189 Ahlhorn 
 e-Mail: delbanco.frakturschriften@t-online.de 
 Website: www.fraktur.com 
 
Hinweise: 
 
 Link zur ULB DA19: http://tudigit.ulb.tu-darmstadt.de/show/Mus-Ms-455-12. 
 URN:  urn:nbn:de:tuda-tudigit-36082. 
 Link zur DNB: — 20 
 Datum der Links: Wenn nicht anders angegeben, ist das Download-Datum der Internet-Links (in 

der Form [dd.mm.jjjj]) mit dem Versionsdatum gleich (Versionsdatum s. u. im 
Anschluss an den Kantatentext). 

 Abschriften: 
Nicht bekannt.  

 Mehrfaches Kantaten-Incipit: 
Es gibt zwei Kantaten von Graupner mit ähnlichem Incipit des 1. Satzes: 
 Mus ms 447-12 (GWV 1132/39)  Du Hirte Jsrael, höre der Joseph (Chal1,2, Cor, Vl1,2, Va; C, A, T, B1,2; 

Bc; Sonntag Misericordias Domini 1739 [12. April 1739]). 
 Mus ms 455-12 (GWV 1132/47) Du Hirte Jsrael, höre der Du (Vl1,2, Va; A, T, B; Bc; Sonntag Mise-

ricordias Domini 1747 [16. April 1747]; die vorliegende Kan-
tate). 

Im Folgenden wird nur auf die Kantate Mus ms 455-12 (GWV 1132/47) eingegangen. 
 Veraltete Wörter und Wendungen: 

Die Librettisten Graupners (Lichtenberg, Gerdes, Lehms, …) verwenden an manchen Stellen Wörter 
oder Wendungen, die veraltet und damit u. U. nur schwer verständlich sind. Es wird versucht, solche 
Ausdrücke in Fußnoten zu erläutern, jedoch ohne Berücksichtigung des Metrums der Dichtung (Kenn-
zeichnung „alt.“ [= veraltet] oder „dicht.“ [= dichterische Wendung]).  

 Weitere kirchliche Aufführung(en): 
Nicht bekannt.  

 Konzertante Aufführung(en): 
Nicht bekannt. 

 Komposition(en) mit demselben oder ähnlichem Titel von anderen Komponisten (ohne Anspruch auf 
Vollständigkeit): 
Wegen der Fülle von Kompositionen mit gleichem oder ähnlichem Titel wird auf RISM, DNB, IMSLP, 
… verwiesen. 

 Veröffentlichungen: 
 Christoph Graupner (1683-1760) 

Du Hirte Israel höre, der du 
Cantata a 2 Violini, Viola, Alto, Tenore, Basso e Continuo 
GWV 1132/47 
Text by Johann Conrad Lichtenberg (1747) 
Editor: Andrey Sharapov, 2020, Moskow (Russia). 
Link: imslp.org/wiki/Du_Hirte_Israel_h%C3%B6re%2C_GWV_1132%2F47_(Graupner%2C_Chris-

toph) 
 
Dank: 
 
Ich danke Herrn Dr. Rainer Maaß, Hessisches Staatsarchiv Darmstadt, für seine zahlreichen Hinweise und 
Ergänzungen. 
 

 
19 ULB DA: Universitäts- und Landesbibliothek Darmstadt. 
20 Die Kantate ist in der DNB (Deutsche Nationalbibliothek) noch nicht erfasst. 
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Kantatentext 
 
 

Mus ms 
455-12 

Bog.
Ste. 

Originaltext in der Breitkopf-Fraktur Originaltext in der Garamond Antiqua Text in moderner Schreibweise 

     

1 3.1 Di$tum (Vl1,2, Va; T; Bc) Di$tum (Vl1,2, Va; T; Bc) Dictum 21 (Vl1,2, Va; T; Bc) 

  

Du Hirte Jsrael höre der du Joseph hüteª  
wie der S¡aafe erºeine der du ¯…eª auf  
Cherubim  
Herr Go˜ Zebaoth, tröªe un¨  
laß dein Antli… leu¡ten so genesen wir.  

Du Hirte Jsrael höre der du Joseph hüte#  
wie der Scaafe er<eine der du @~e# auf  
Cherubim  
Herr Goµ Zebaoth, trö#e un+  
laß dein Antli~ leucten so genesen wir.  

Du Hirte Israel, höre, der du Joseph hütest  
wie der Schafe. Erscheine, der du sitzest auf  
Cherubim.  
Herr Gott Zebaoth, tröste uns,  
lass dein Antlitz leuchten, so genesen wir.  

     

2 3.2 Re$itativo +e$$o (B; Bc) Re$itativo +e$$o (B; Bc) Secco-Rezitativ (B; Bc) 
  Wa¨ zagª du do¡ du kleine Heerde Wa+ zag# du doc du kleine Heerde Was zagst du doch, du kleine Herde? 

  dein Hirt iª nah u. ¯egt.  dein Hirt i# nah u. @egt.  Dein Hirt ist nah und siegt.  

  Meÿnª du weil er im Todt erliegt Meÿn# du weil er im Todt erliegt Meinst du, weil er im Tod erliegt, 

  e¨ werde  e+ werde  es werde  

  der Höˆen Wolf die S¡aafe rauben ? der Hö\en Wolf die Scaafe rauben ? der Höllen-Wolf die Schafe rauben? 

  o nein, a¡ nein  o nein, ac nein  O nein, ach nein! 

  der gute Hirt legt gern Sein Leben dar.  der gute Hirt legt gern Sein Leben dar.  Der gute Hirt legt gern Sein Leben dar 22.  

  Sein Todt bringt aˆen Segen ein.  Sein Todt bringt a\en Segen ein.  Sein Tod bringt allen Segen ein.  

  Kein S¡äfgen hat beÿ Jhm Gefahr Kein Scäfgen hat beÿ Jhm Gefahr Kein Schäfchen 23 hat bei Ihm Gefahr, 

  e¨ darf nur treu an dießen Hirten glauben.  e+ darf nur treu an dießen Hirten glauben.  es darf nur treu an diesen Hirten glauben.  

     

3 3.2 Aria (Vl1,2, Va; B; Bc) Aria (Vl1,2, Va; B; Bc) Arie (Vl1,2, Va; B; Bc) 
  Seht Jesu¨ wiˆ Sein Leben Seht Jesu+ wi\ Sein Leben Seht! Jesus will Sein Leben 

  vor Seine S¡aafe geben vor Seine Scaafe geben vor 24 Seine Schafe geben, 

  Sein Todt nü…t Seiner Heerd.  Sein Todt nü~t Seiner Heerd.  Sein Tod nützt Seiner Herd’.  

  

 
21 Nach Psalm 80, 2 und 4. 
22 „darlegen“:  hier im Sinne von  „zeigen“, „erklären [explicare]“, „erläutern [demonstrare]“  (vgl. WB Grimm, Bd. 2, Sp. 779, Ziffer 4;  Stichwort darlegen ). 
23 Das Wort  S¡äfgen  wird wie  „Schäfchen“  ausgesprochen. 
24 „vor“ (alt.):  „für“. 
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  Er heilt so aˆen S¡aden Er heilt so a\en Scaden Er heilt so allen Schaden 

  u. kan den S¡aafen rathen  u. kan den Scaafen rathen  und kann den Schafen raten,  

  wenn ¯e der Höˆen Wolf begehrt.  wenn @e der Hö\en Wolf begehrt.  wenn sie der Höllen-Wolf begehrt.  

  Da Capo    Da Capo   Da Capo  

     

4 3.4 Re$itativo +e$$o (T; Bc) Re$itativo +e$$o (T; Bc) Secco-Rezitativ (T; Bc) 
  Tru… dir du arger Feind Tru~ dir du arger Feind Trutz dir 25, du arger Feind! 

  der Hirte Jsrael  der Hirte Jsrael  Der Hirte Israel  

  wird über mir ªet¨ Wa¡e halten wird über mir #et+ Wace halten wird über mir stets Wache halten. 

  wen eine Noth erºeint wen eine Noth er<eint Wenn eine Not erscheint, 

  so iª Er mein Jmmanuel so i# Er mein Jmmanuel so ist Er mein Immanuel. 

  den läª mein glaube ein…ig walten.  den lä# mein glaube ein~ig walten.  Den lässt mein Glaube einzig walten,   

  U. Er meÿnt¨ wohl re¡t treu mit mir,  U. Er meÿnt+ wohl rect treu mit mir,  und Er meint’s wohl recht treu mit mir:  

  Er ªirbt vor mi¡ wenn i¡ solt ªerben  Er #irbt vor mic wenn ic solt #erben  Er stirbt vor mich, wenn ich sollt’ sterben,  

  Er hilƒt mir vom Verderben Er hil{t mir vom Verderben Er hilft mir vom 26 Verderben. 

  Drum Satan heb di¡ weg von mir.  Drum Satan heb dic weg von mir.  Drum, Satan, heb’ dich weg von mir!  

     

5 3.4 Aria (Vl1,2, Va; T; Bc) Aria (Vl1,2, Va; T; Bc) Arie (Vl1,2, Va; T; Bc) 
  Jesu a¡ Du wirª geºlagen Jesu ac Du wir# ge<lagen Jesu, ach, Du wirst geschlagen! 

  muª du so den Sieg erjagen mu# du so den Sieg erjagen Musst du so den Sieg erjagen? 

  Ja Dein Sterben ºlägt den Feind.  Ja Dein Sterben <lägt den Feind.  Ja, Dein Sterben schlägt den Feind.  

  Seelen Freund Seelen Freund Seelenfreund, 

  o wie groß iª Deine Liebe o wie groß i# Deine Liebe o wie groß ist Deine Liebe! 

  a¡ die Miedlinge a¡ die Diebe  ac die Miedlinge ac die Diebe  Ach, die Mietlinge 27, ach, die Diebe  

  woˆen oƒt gefährli¡ seÿn  wo\en o{t gefährlic seÿn  wollen oft gefährlich sein!  

  ¯eh do¡ drein  @eh doc drein  Sieh’ doch drein 28,  

  wenn derglei¡en Noth erºeint.  wenn dergleicen Noth er<eint.  wenn dergleichen Not erscheint.  

  Da Capo    Da Capo   Da Capo   

     

  

 
25 „trutz dir“ (alt.):  „wehe dir“  (s. WB Grimm, Bd. 22, Spalten 1084 – 1138, Ziffer 1; Stichwort trutz, trotz ). 
26 „vom“ (dicht.):  hier „vor dem“. 
27 „Mietling“ (alt.):  „Knecht“, „Taglöhner“, „jemand, der um Lohn arbeitet“ (vgl. WB Grimm, Bd. 12, Sp. 2180 f, Ziffer 1;  Stichwort Mietling ). 
28 „Sieh’ doch drein“: 
 ∙ „drein“ (alt.):  „ein“. 
 ∙ „sieh’ doch drein“: „sieh’ doch ein“, „habe doch ein Einsehen“, auch im Sinne von „habe Acht“ denkbar. 
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6 4.2 Re$itativo a$$ompagnato 29 (Vl1,2, Va; B; Bc) Re$itativo a$$ompagnato (Vl1,2, Va; B; Bc) Recitativo accompagnato (Vl1,2, Va; B; Bc) 
  J¡ freue mi¡ in Deinem Seegen Jc freue mic in Deinem Seegen Ich freue mich in Deinem Segen, 

  o Jesu den Dein Todt erwirbt.  o Jesu den Dein Todt erwirbt.  o Jesu, den Dein Tod erwirbt.  

  A¡ wen Dein S¡ä¹ein einmahl ªirbt Ac wen Dein Scä]ein einmahl #irbt Ach, wenn Dein Schäflein einmal stirbt, 

  so gehe ihm mit Deinem Stab entgegen so gehe ihm mit Deinem Stab entgegen so gehe ihm mit Deinem Stab entgegen 

  u leite e¨ dur¡¨ ¦nªre Todte¨ Thal u leite e+ durc+ [n#re Todte+ Thal und leite es durchs finst’re Todestal 

  in Si¡erheit hin in de¨ Himel¨ Saal in Sicerheit hin in de+ Himel+ Saal in Sicherheit hin in des Himmels Saal. 

     

7 4.3 Choral#rophe 30 (Vl1,2, Va; A, T, B; Bc) Choral#rophe (Vl1,2, Va; A, T, B; Bc) Choralstrophe 31 (Vl1,2, Va; A, T, B; Bc) 
  Mein S¡a… mein Hirt u. meine Weÿde Mein Sca~ mein Hirt u. meine Weÿde Mein Schatz, mein Hirt und meine Weide, 

  versalze mir die falºe Welt versalze mir die fal<e Welt versalze mir die falsche Welt, 

  daß i¡ al¨bald von ihr abºeide  daß ic al+bald von ihr ab<eide  dass ich alsbald von ihr abscheide.  

  erhebe mi¡ in¨ Himel¨ Zelt erhebe mic in+ Himel+ Zelt Erhebe mich ins Himmelszelt, 

  Da su¡ u. ¦nd i¡ ein…ig Pla…  Da suc u. [nd ic ein~ig Pla~  Da such’ und find’ ich einzig Platz,  

  wo Jesu¨ Chriªu¨ iª mein S¡a…. wo Jesu+ Chri#u+ i# mein Sca~. wo Jesus Christus ist mein Schatz. 

     

— 4.4 Soli Deo Gloria Soli Deo Gloria Soli Deo Gloria 

     
 
 
 
 
 

Transkription und ©: Dr. Bernhard Schmitt. 
Version/Datum: V-01/02.08.2019. 
Datum der Links: Wenn nicht anders angegeben, ist das Download-Datum der Internet-Links (in der Form [dd.mm.jjjj]) mit dem Versionsdatum gleich. 
 
 
 
 

 
29 Satzbezeichnung  A$$omp:  z. B. in der B-Stimme. 
30 B-Stimme, T. 9-13, Schreibfehler:  Die Zeilen  … | versaˆze mir die falºe Welt | … | erhebe mi¡ in¨ Himel¨ Zelt | …   wurden von Graupner irrtümlich vertauscht. Nachdem der Fehler entdeckt war, 

stellte Graupner durch vor die Zeile gestellt Ziffern [ 1)  bzw.  2) ] die richtige Reihenfolge wieder her:  … | 2) versaˆze mir die falºe Welt | … | 1) erhebe mi¡ in¨ Himel¨ Zelt | … 
31 4. Strophe des Chorals „Mein Herze soll nun ganz absagen“ von angeblich M. Johann Caspar Schade (?;  13. Januar 1666 in Kühndorf; † 25. Juli 1698). 
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Anhang 
 

Anmerkungen zum Choral « Mein Herze soll nun ganz absagen » 
 
 

Verfasser des Chorals: 
 
Als Autor umstritten:  
M. Johann Caspar Schade (auch Kaspar, auch Schad u. ä.;  
13. Januar 1666 in Kühndorf; † 25. Juli 1698 in Berlin an 
Schwindsucht); ev.-luth. Theologe, Prediger, Autor, Lieder-
dichter, Diakon an der Nicolaikirche zu Berlin.32 
 
Erstveröffentlichung: 
 
1698; GB Geistreiches Gesangbuch (Züehl) 1698, S. 62-63. 
 
Choral verwendet in: 
 
Mus ms 449-30 (GWV 1140/41): 6. Strophe (Gut, a¡ wie 

gut hat¨ eine 
Seele) 

Mus ms 455-12 (GWV 1132/47): 4. Strophe (Mein S¡a… 
mein Hirt und 
meine Weÿde) 

 
Melodie(n) zum Choral aus Mus ms 455-12 (nur für die Stro-
phen 1-6): 
 
 CB Graupner 1728, S. 140: 

Melodie zu Wer nur den lie- | ben Goµ lä+t; von Graupner in der Kantate verwendet. 

 CB Harmonischer Liederschatz 1738, S. 293: 
Melodie zu Wer nur den lieben GO˜ läª walten; gleicht jener aus CB Graupner 1728, S. 140  bis auf 

geringfügige Änderungen. 
 CB Portmann 1786, S. 69: 

Melodie zu Wer nur den lieben Goµ l. w.; gleicht jener aus CB Graupner 1728, S. 140. 
 Kümmerle, Bd. IV, S. 296-303: 

Die erste Melodie (S. 297) zu Wer nur den lieben Go˜ läszt walten  gleicht jener aus CB Graupner 1728, 
S. 140. 

 Zahn, Bd. II, S. 208-213, Nr. 2778-2799: 
Die erste Melodie (Nr. 2778) zu Wer nur den lieben Goµ läßt walten  gleicht jener aus CB Graupner 1728, 
S. 140. 

 
Hinweise, Bemerkungen: 
 
— 
 
  

 
32 ∙ DNB: http://d-nb.info/gnd/118748165. 
 ∙ Lebensdaten: 

 ADB, Bd. 37 (1894). 
 Koch, Bd. IV, S. 222 ff  mit einer ausführlichen Vita. 
 Raupp, Werner in bbkl, Bd. 17, Sp. 1191 ff. 
 Wikipedia. 

 ∙ Bild: Wikipedia. 
 ∙ Bei Fischer, Bd. II, S. 70  wird Schade als Autor angezweifelt: 

  Da¨ Lied wird ö‡er¨ Joh. Caspar S¡ade zugeºrieben, jedo¡ mit Unre¡t, da e¨ in der voˆªändigen Sammlung der 
Lieder de¸elben, wel¡e 1699 unter dem Titel Fa+$i$ulu+ Cantionum erºien, ni¡t ªeht. 

  (vgl. das GB Schade Fasciculus Cantionum 1699). 
 ∙ Bei Fischer-Tümpel, Koch, Wackernagel  ist die Choraldichtung nicht aufgenommen. 

 
M. Johann Caspar Schade  

( 13.1.1666; † 25.7.1698) 
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Versionen des Chorals: 
 
Der Autor sah vor, dass zwischen jeweils zwei Strophen seines Chorals eine Strophe aus dem Choral 

Jesu, meine Freude von Johann Franck (auch Frank;  1.6.1618; † 18.6.1677) 
eingeschoben werden sollte. Vgl. hierzu die Erstveröffentlichung im GB Geistreiches Gesangbuch 
(Züehl 33) 1698, S. 62-63: 
 

 

 
 

GB Geistreiches Gesangbuch (Züehl) 1698 
Titelseite 

 

 
33 Hinweis:  Züehlen  ist eine veraltete Genitivform zu  Züehl. 
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GB Geistreiches Gesangbuch (Züehl) 1698 GB Geistreiches Gesangbuch (Züehl) 1698 
Seite 62 Seite 63 
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Das GB Freylinghausen 1706, S. 512, Nr. 330   verfährt analog. Zur Verdeutlichung wurde nachstehend 
zusätzlich die jeweilige Strophe aus Jesu meine Freude wiedergegeben (kenntlich an der anderen 
Scri}art und an der rechtsbündigen Darstellung). Wie das Beispiel aus dem GB Darmstadt 1710, S. 362, 
Nr. 450  zeigt, begnügten sich manche Herausgeber von GBern mit dem schlichten Verweis Darzwiºen 
wird gesungen : | JEsu/ meine freude/ ç$. 
 

Version nach 
GB Freylinghausen 1706, S. 512 f, Nr. 330 

Version nach 
GB Darmstadt 1710, S. 362, Nr. 450 

  

Mel. Wer nur den lieben GO˜ lä¸t rc. Mel. Wer nur den lieben GOµ. 
 Darzwiºen wird gesungen : 

 JEsu/ meine freude/ ç$. 
MEin her…e soˆ nun gan… absagen 
der welt und aˆer eitelkeit/ 
und nur na¡ JEsu Liebe fragen/ 
dieweil ¯¡¨ regt in dieser zeit ;  
wie lange soˆ für eitelm ºmer… 
unruhig seyn mein arme¨ her… ? 

MEin her…e soˆ nun gan… absagen 
Der welt und aˆer eitelkeit/ 
Und nur na¡ JEsu Liebe fragen/ 
Dieweil ¯¡¨ regt in dieser zeit/ 
Wie lange soˆ für eitelm ºmer… 
Unruhig seyn mein arme¨ her… ? 

Singe den erªen ver¨ von 
JEsu/ meine freude/ rc — 

1. JEsu, meine freude,  
Meine+ her~en+ weyde,  

JEsu, meine zier: 
Ac wie lang, ac lange 
J# dem her~en bange 

Vnd verlangt nac dir! 
 GOµe+ Lamm,  
Mein Bräutigam,  

Auâer dir sol mir auf erden 
Nict+ son# lieber+ werden. 

— 

   2. So mein Hirt/ JEsu¨ / mi¡ erfreuet/ 
und mi¡ mit seinem ªabe ºü…t/ 
so ªeh i¡ fröli¡/ wenn mir dräuet 
de¨ wolƒe¨ liª/ mit grimm erhi…t 
weil mir ni¡t¨ übel¨ ºaden wird/ 
so lange JEsu¨ iª mein hirt. 

   2. So mein Hirt/ JEsu¨ / mi¡ erfreuet/ 
Und mi¡ mit seinem ªabe ºü…t/ 
So ªeh i¡ fröli¡/ wann mir dräuet 
De¨ wolƒe¨ liª/ mit grimm erhi…t/ 
Weil mir ni¡t¨ übel¨ ºaden wird/ 
So lange JEsu¨ iª mein hirt. 

ver¨ 2. Unter deinem ºirmen rc. — 

2. Vnter deinem <irmen 
Bin ic für dem #ürmen 

A\er feinde frey.  
Laß den Satan wiµern,  
Laß den feind erbiµern:  

Mir #eht JEsu+ bey. 
 Ob e+ j~t 

Gleic kract und bli~t,  
Ob gleic sünd und hö\e <re%en:  

JEsu+ wil mic de%en.  

— 
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   3. Ruh‘ nur auƒ JEsu liebªem her…en/  
al¨ sein gefundne¨ ºä¹ein ªiˆ/ 
so Er na¡ vielen dörner-ºmer…en 
an seiner bruª erwärmen wiˆ/ 
und trägt di¡ heim zur re¡ten spur 
der andern ºafe. Ruhe nur ! 

   3. Ruh nur auƒ JEsu liebªem her…en/  
Al¨ sein gefundne¨ ºä¹ein ªiˆ/ 
So Er na¡ vielen dörner-ºmer…en 
An seiner bruª erwärmen wiˆ/ 
Und trägt di¡ heim zur re¡ten spur 
Der andern ºaafe. Ruhe nur ! 

ver¨ 3. Tro… dem alten dra¡en/ rc.  — 

3. Tro~ dem alten dracen,  
Tro~ dem tode+racen,  
Tro~ der furct dazu!  

Tobe, welt und springe,  
Jc #eh hier und @nge 

Jn gar @crer ruh.  
 Goµe+ mact  

Hält mic in act:  
Erd und abgrund muß ver#ummen,  

Ob @e noc so brummen. 

— 

   4. Mein S¡a…/ mein Hirt und meine Weide ! 
versal…e mir die falºe welt/ 
daß i¡ al¨ bald von ihr abºeide ! 
erhebe mi¡ in¨ himmel¨-zelt/ 
da su¡ und ¦nd i¡ ein…ig pla…/ 
wo JEsu¨ Chriªu¨ iª mein S¡a…. 

   4. Mein ºa…/ mein hirt und meine weyde ! 
Versal…e mir die falºe welt/ 
Daß i¡ al¨ bald von ihr abºeide/ 
Erhebe mi¡ in¨ himmel¨-zelt/ 
Da su¡ und ¦nd i¡ ein…ig pla…/ 
Wo JEsu¨ Chriªu¨ iª mein ºa…. 

ver¨ 4. Weg mit aˆen ºä…en/ rc. — 

4. Weg mit a\en <ä~en! 
Du bi# mein ergö~en,  

JEsu, meine lu#. 
Weg, jhr eitlen ehren: 

Jc mag euc nict hören,  
Bleibt mir unbewu#. 

 Elend, noth,  
Creu~, <mac und tod 

Sol mic, ob ic viel muß leiden,  
Nict von JEsu <eiden.  

— 

   5. Chriªu¨ / mein Freund und her…en¨-König/ 
vergönnt ni¡t/ daß i¡ lieben soˆ/ 
wa¨ Jhm verhaßt/ und aˆzuwenig 
Jhn liebt/ weil¨ andrer liebe voˆ. 
Drum sey die welt mein ªeter feind/ 
nur Chriªu¨ sey aˆein mein Freund. 

   5. Chriªu¨ / mein freund und her…en¨-könig/ 
Vergönnt ni¡t/ daß i¡ lieben soˆ/ 
Wa¨ ihm verha¸t/ und aˆzuwenig 
Jhn liebt/ weil¨ andrer liebe voˆ. 
Drum sey die welt mein ªeter feind/ 
Nur Chriªu¨ sey aˆeine freund. 

vers. 5 Gute na¡t/ o wesen/ rc. — 

5. Gute nact, o wesen,  
Daß die welt erlesen,  
Mir gefä\# du nict.  

Gute nact, jhr sünden,  
Bleibet weit dahiné,  

Kommt nit mehr an+ liect.  
 Gute nact,  

Du #ol~ und pract!  
Dir sey gan~, du la#erleben,  

Gute nact gegäben.  

— 
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   6. Gut/ a¡ ! wie gut hat‘¨ eine seele/ 
die aˆer welt giebt gute na¡t/ 
tro…/ daß ¯e ferner also quäle  
der gei…/ die woˆuª und der pra¡t/ 
nun iª ¯e immer wohlgemuth/ 
wohl ihr ! ¯e hat e¨ ewig gut. 

   6. Gut/ a¡ ! wie gut hat¨ eine seele/ 
Die aˆer welt gibt gute na¡t/ 
Tro…/ daß ¯e ferner also quäle  
Der gei…/ die woˆuª und der pra¡t/ 
Nun iª ¯e immer wohlgemuth/ 
Wohl ihr ! ¯e hat e¨ ewig gut. 

ver¨ 6. Wei¡t ihr trauer-geiªer/ rc. — 

6. Weict, jhr trauergei#er,  
Denn mein freudenmei#er,  

JEsu+, trit herein.  
Denen, die Goµ lieben,  
Muß auc jhr betrüben 

Lauter zu%er seyn.  
 Duld ic <on 

Hie spoµ und hohn,  
Dennoc bleib# du auc im leide,  

JEsu, meine Freude. 

— 

Dieser le…te ver¨ hat die Melodey: 
Mein her…en¨-JEsu/ meine luª/ rc. p. 78.34 

Der le…te ver¨ hat die Melodey: 
Mein her~en+-Jesu/ meine ç$. 

   7. Freundºaƒt mit GO˜ und himmel¨-luª 
iª angefangen worden/ 
kein sehnen iª mir mehr bewuª/ 
al¨ na¡ der Engel orden: 
denn mi¡ verlangt mit großer kraƒt 
na¡ Chriªi freund- und brüderºaƒt/ 
und na¡ der himmel¨-pforten ! 

   7. Freundºaƒt mit GO˜ und himmel¨-luª 
Jª angefangen worden/ 
Kein sehnen iª mir mehr bewuª/ 
Al¨ na¡ der engel orden. 
Denn mi¡ verlangt mit gro¸er kraƒt 
Na¡ Chriªi freund- und brüderºaƒt/ 
Und na¡ de¨ himmel¨ pforten. 

  
 
 

 
34 Die Angabe  p. 78  verweist auf die Seite 78 im GB Freylinghausen 1706. 
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Quellen35 
 
 

ADB Allgemeine Deutsche Biographie  
Hrsg.: Historische Commission bei der königl. Akademie der Wissenschaften 
Verlag Duncker & Humblot, München und Leipzig, 1875–1912 
Digitalisiert auf  
http://de.wikisource.org/wiki/Allgemeine_Deutsche_Biographie 

bbkl Biographisch-Bibliographisches Kirchenlexikon 
Verlag Traugott Bautz GmbH, Nordhausen 
in www.bbkl.de 

CB Graupner 1728 Graupner, Christoph (Hrsg.): 
Neu vermehrte¨ | Darmªädtiºe¨ | Choral-Bu¡, | Jn wel¡en | ni¡t aˆeine bi¨hero ge-
wöhnli¡e so wohl alt al¨ neue Lieder enthalten / sondern au¡ no¡ beyden- | theil¨ au¨ meh-
rern Gesang-Bü¡ern ein Zusa… | geºehen/ | zum Nu…en und Gebrau¡ | vor | Kir¡en 
und S¡ulen | hießiger Ho¡-Fürªl. Landen. | Mit hoher Approbation und vieler Verlan-
gen verfertiget | von | Chriªoph Graupnern/ | Ho¡-Fürªl. He¸en-Darmªädtiºen Cape\-

Meiªer. | [handschriftlich hinzugefügt:] 1728. | [Linie] | MDCCXXVIII;  
GWV 1177/28 
Darmstadt, Universitäts– und Landesbibliothek, Mus 1875. 

CB Harmonischer Lie-
derschatz 1738 

Johann Balthasar König: 
Harmoniºer | Lieder-S¡a…, | oder | Aˆgemeine¨ Evangeliºe¨ | Choral-Bu¡, | wel¡e¨ 
die Melodien derer so wohl alten al¨ neuen biß hieher eingeführten | Gesänge unser¨ 
Teutºlande¨ in ¯¡ hält; | Au¡ dur¡ eine besondere Einri¡tung dergeªalt verfa¸et iª, daß 
diejenige Lieder, so man ni¡t zu ¯ngen gewußt, | nunmehro mit ihren behörigen Melodien ge-
sungen, und mit der Orgel oder Clavier a$$ompagnirt werden können. | Ferner finden ¯¡ 
darinnen die Melodien derer | Hundert und Funƒzig Psalmen David¨/ | Wie solce in de-
nen Gemeinden der Reformirten Kirce gesungen werden/ | benebª denen Fran…ö¯ºen 
Liedern, so viel deren biß i…o bekannt worden ; | Zum Lobe Go˜e¨ und Beförderung der 
Anda¡t auf¨ sorgfältigªe zusammen getragen, anbey dur¡gehend¨ mit einem |  modernen Ge-

neral-Bas+ versehen, und samt einem | Vorberi¡t | in dieser bequemen Form an¨ Li¡t 
geªeˆet | von | Johann Balthasar König, Dire$tore Chori Mu@$e+ in Fran¿furt am 
Mayn. | [Doppellinie] | Auf Koªen de¨ Autori+. Anno 1738. 
 Verein für Heimatgeschichte, Ober-Ramstadt, Inv. Nr. 1740. 
 Auch als Digitalisat: 

Standort: Bayerische Staatsbibliothek 
Digitalisiert: 13.4.2011 von Google 
Länge: 548 Seiten 
Link: http://books.google.de/books?id=q79IAAAAcAAJ&pg 

CB Portmann 1786 Portmann, Johann Gottlieb (Hrsg.): 
N e u e ¨ | He¸endarmªädtiºe¨ Choralbu¡  mit | hö¡ªer Lande¨fürªli¡en Genehmigung | 
h e r a u ¨ g e g e b e n. | [Schmuckemblem: Hessischer Löwe Schwert und Schild in 

den Vorderpranken haltend] | [Linie] | Verlegt von der Bu¡handlung der Fürªl. 
Jnvaliden- und Soldaten-Waisenanªalt. | [Schmucklinie] | D a r mª a d t ,  1 7 8 6. 
Darmstadt, Universitäts- und Landesbibliothek, Mus. 1876 (alte Signatur:  
F 1911/150) 

Fischer Fischer, Albert Friedrich Wilhelm:  
Kirchenliederlexikon, Georg Olms Verlagsbuchhandlung, Hildesheim, 1967 

Fischer-Tümpel Fischer, Albert Friedrich Wilhelm und Tümpel, Wilhelm:  
Das deutsche evangelische Kirchenlied, Verlag C. Bertelsmann, Gütersloh, 1904 

GB Darmstadt 1710 Da¨ neueªe und nunmehro | Voˆªändigªe | Darmªä˜iºe Gesang-Bu¡ / | Darinnen | 

Geiª- und Troªrei¡e | Psalmen und Gesänge | Herrn D. Martin Luther¨ | Und anderer 
Go˜seeliger Evangeliºer | Lehr-Bekenner: | ... | DARMSTATT | Dru¿¨ und Verlag¨ 
Henning Müˆer¨ | Jm Jahr 1710. 
Darmstadt, Universitäts– und Landesbibliothek, 41/1238 36 

 
35 Rot- oder S p e r r druck im Original. 
36 Das verwendete GB Darmstadt 1710  stammt – wie ein handschriftlicher Eintrag auf der Rückseite des Titels ausweist – aus 

dem Besitz der Landgräfin Elisabeth Dorothea von Hessen-Darmstadt ( 24. April 1676 in Darmstadt; † 9. September 1721 in 

Homburg): Elisabetha Dorothea Vermählte | und Gebohrne Landgräƒin | zu He¸en m pp | Höingen den 9ten 7bri¨: 1711. (Höingen 

[heute: 35410 Hungen], 9. September 1711).  
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GB Darmstadt 1710-
Perikopen 

Epiªeln | und | Evangelia | Auƒ aˆe Sonntage / | Wie au¡ | Auƒ die hohe Feªe / | … 

| GJESSEN | Dru¿¨ und Verlag¨ Henning Müˆer¨ | Jm Jahr Chriªi 1710. 
in GB Darmstadt 1710 

GB Freylinghausen 
1706 

Freylinghausen, Johann Anastasius (Hrsg.): 
Geiª-rei¡e¨ | Gesang-Bu¡/ | Den Kern | A l t e r  u n d  N eu e r  | Lieder / | Wie au¡ 
die Noten der un- | bekannten Melodeyen | Und dazu gehörige nü…li¡e Regiªer | in ¯¡ 
haltend ; | Jn gegenwärtiger bequemer | Ordnung und Form | samt einer | Vorrede / | Zur 
| Erwe¿ung heiliger Anda¡t | und Erbauung im Glauben und | go˜seligen Wesen/ | Zum 
dri˜enmal herauß | gegeben | von | JOHANN ANASTASIO Frey- | linghausen/ Pa#. Adj. | 

[Linie] | HALLE/ | Gedru¿t und verlegt im Wäysen- | hause/ 1706. | Mit Königl. 
Preuß. Privilegio. 
Standort: Universität Lausanne. 
Digitalisiert: 09.09.2008 von Google. 
Link: http://books.google.de/books?id=rOgUAAAAQAAJ 

GB Schade Fasciculus 
Cantionum 1699 

Schade, M. Johann Kaspar Schade ( 13.1.1666; † 25.7.1698): 
 
I. N. J. | FASCICULUS | CANTIONUM. | Da¨ iª | Zusammengetragene | Geiªli¡e | 
Lieder/ | Eine¨ | Jn Chriªo Seeli- | gen Lehrer¨ und Seelen- | Hirten¨ | Zur Erbauung 
und Erwe¿ung | de¨ Glauben¨ und der Liebe | herau¨ gegeben, | [Linie] | Cù#rin/ | Ge-
dru¿t bey Go˜fr. Heini¡en/ R. B. 
 
Standort: Staatsbibliothek zu Berlin - Preußischer Kulturbesitz (SBB) 
Digitalisat: Staatsbibliothek zu Berlin - Preußischer Kulturbesitz (SBB) 
Signatur: Slg Wernigerode Hb 1496 
Autor: Johann Kaspar Schade 
Verlag: Gottfried Heinichen; GND: 037525159 

Jahr: s.a. [posthum, Jahr 1699 ermittelt] 
Drucker; Ort: Gottfried Heinichen; Cüstrin [Küstrin] 
VD17: 1:670802B 
Link: http://resolver.staatsbibliothek-ber-

lin.de/SBB00012DD700000000 
Grun Grun, Paul Arnold: 

Schlüssel zu alten und neuen Abkürzungen; C. A. Starke Verlag, Limburg/Lahn, 
1966. 

GWV-Vokalwerke-FH Heyerick, Florian und Bill, Dr. Oswald (Hrsg.): 
Graupner-Werke-Verzeichnis, Geistliche Vokalwerke. 
Link: https://creator.zoho.com/floxoip/graupner_gwv/#View:cantata_rel 
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